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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

An einem Sommertag
habe ich die Ruinen des

Dorfs Rocca San Silves-

tro im archäologischen

Bergwerk «Parco

Archeominerario di San

Silvestro» in der Toskana

erkundet. Dabei bin ich auf ein

Mühle- oder Nünistei-Spiel gestossen.

Ein Arbeiter hat damals, im Mittelalter,
die Linien des Spiels in den weissen

Felsen geritzt - die Grundlage für den

Zeitvertreib nach der harten Büez.

Das Bild hat sich mir eingeprägt. Es erinnert

mich immer wieder daran, dass

im Leben nicht nur die Arbeit zählt. Auch

das soziale Miteinander ist wichtig
und zählt meist mehr als der Sieg im

einzelnen Spiel.

Solche Menschen, die das gemeinsame

Spiel schätzen, hat das Akzent Magazin

auch in der Region Basel angetroffen.
Die Lektürereise führt von den fünf
Modelleisenbähnlern vom Red Rocks

Canyon Railroad Club aus Nünningen zur
Schweizer Jassmeisterin Vivianne Steffen

aus Bretzwil über das Pubquiz im Basler

Restaurant Didi Offensiv bis zu den

jungen und älteren Schachspielern, die

am Turnier in Riehen während Stunden

konzentriert Bauern, Läufer, Damen

und Türme übers Feld schieben.

Wir zeigen in dieser Ausgabe des Akzent

Magazins aber auch die negativen Seiten

des Spiels auf: Menschen etwa, die in
der Floffnung auf den grossen Gewinn im

Casino Monat für Monat ihre Rente

verspielen.

Christine Valentin,
Redaktionsleiterin

Titelfoto: Claude Giger
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